Presseinformation der Initiative Bürgerstiftungen 

zur 32. Tagung des Arbeitskreises Bürgerstiftungen 

Festveranstaltung am Tag der Bürgerstiftungen, 01. Oktober 2009

Die deutschen Bürgerstiftungen begehen in jedem Jahr am 01. Oktober den Tag der Bürgerstiftungen. Zu diesem Tag werden die Ergebnisse der Märzumfrage der Initiative Bürgerstiftungen veröffentlicht und das Gütesiegel des Bundesverbandes Deutscher Stiftungen für sich neubewerbende Bürgerstiftungen vergeben. Die Bürgerstiftungen nutzen diesen Tag regelmäßig dafür, um in den regionalen Medien Öffentlichkeitsarbeit für die Bürgerstiftung zu leisten und zu zeigen, dass sie Teil einer großen Bewegung sind.

Zudem jährt sich in diesem Jahr zum 20. Mal der Fall der innerdeutschen Mauer. Die Stadt Leipzig und die Montagsdemonstrationen nehmen im Rahmen der geschichtlichen Ereignisse eine herausragende Stellung ein. Die Demonstranten einte der Ruf „Wir sind das Volk“. Durch diesen Ruf haben die Bürger zum Ausdruck gebracht, dass sie und ihre Interessen gehört werden wollen. Zugleich haben Sie im Prozess der friedlichen Revolution gezeigt, dass sie bereit sind, Verantwortung zu übernehmen und an der Gestaltung der Gesellschaft aktiv mitzuwirken. 

Bürgerstifter in ganz Deutschland sind auch im Jahr 2009 bereit, Verantwortung zur Gestaltung der eigenen Verhältnisse vor Ort zu übernehmen und aktiv das Zusammenleben der Menschen zu gestalten. Insofern soll der Bogen von 1989 bis 2009 gespannt werden: Wer waren die Akteure 1989 – wer sind die Akteure heute? Welche Gestaltungsmöglichkeiten bestanden 1989 – bestehen heute in Bürgerstiftungen? Was sind die Motivationen der Akteure von 1989 – was ist die Motivation heute für Bürgerstifter?

Die Bürgerstiftungen

Die erste Bürgerstiftung wurde in Deutschland 1996 gegründet, inzwischen gibt es über 220 bundesweit. Von Borkum bis Ravensburg, von Aachen bis Dresden, überall setzen sich Bürger gemeinsam mit Geld, Zeit und Ideen für gemeinnützige Belange vor Ort ein. Bei einer Bürgerstiftung kann jeder auch mit kleinen Beträgen Stifter werden, es zählt das gemeinsam gestiftete Kapital.

Im Arbeitskreis Bürgerstiftungen des Bundesverbandes Deutscher Stiftungen sind die meisten Bürgerstiftungen versammelt. Der Arbeitskreis hat 2001 die 10 Merkmale festgelegt, nach denen das Bürgerstiftungs-Gütesiegel des Bundesverbandes Deutscher Stiftungen für die Dauer von zwei Jahren verliehen wird. Die meisten Bürgerstiftungen in Deutschland tragen diese Zertifizierung ihrer guten Bürgerstiftungsarbeit. Dreimal im Jahr treffen sich die Bürgerstiftungen zu einem Arbeitstreffen bei einer Bürgerstiftung. Diesen Herbst wurde aus historischen Gründen Leipzig gewählt.
Die Initiative Bürgerstiftungen ist das unabhängige Kompetenzzentrum zum Thema Bürgerstiftungen. Als Projekt des Bundesverband Deutscher Stiftungen wird sie gefördert von der Robert Bosch Stiftung, der Breuninger Stiftung, der Körber-Stiftung, der Charles-Stewart Mott Foundation sowie vom Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend. 

